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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen ven 22. Februar, 63 Uhr Abends. 

Berlin, 22. Em Der „Deutſche Reichs anz.“ 
meldet die durch K. Erlaß vom 28. Januar e. er- 
folgte Berufung der Grafen Moltke und Noon ir 
das d 4 

Eine Kundmachung des Auſſichtsrathes der 
Numäniſchen Eiſenbahngeſellſchaft zeigt A daß 
die Zahlung der Janualcoupons von jetzt ab bei 
der Ditretion der Disconto-Geſellſchaft und bei 
S. Bleichröder in Berlin erfolgt. Der Julicoupon 
wird demnächſt gleichzeitig mit der Ausgabe der 
Actien zahlbar geſtellt. 


Deutſchland. 
+ Berlin, 21. Febr. In einem Artikel, über⸗ 
ſchrieben: „Der Sieg des nationalen Rechtes 


in Süddeutſchland“, fpricht die offizizſe „Prov. 


Correſpondenz“ heute den Miniſtern Bayerns und 
ürttembergs ihre Anerkennung aus. „Die ſüd⸗ 
deutſchen Staatsmänner“, ſagt ſie, „haben durch ihre 
oyalen Erklärungen ſich im vollen Einklang mit dem 
Geiſte der abgeſchloſſenen Verträge, wie mit den 
Vorſchriften der Reichsverfaſſung gehalten; ſie be⸗ 
weiſen, daß fie die Kraft und das Recht der natio⸗ 
nalen Bewegung achten, und zeigen ein richtiges Ver⸗ 
Fändnis dafür, daß die Einzelſtaaten für ihre berech⸗ 
Anſprüche und ihre geſunde Entwickelung leine 
beſſere Bürgſchaft finden können, als die innige 
t eier Fat mit dem Deutſchen Reiche“. — 
le „Corr. Stern“ brinzt die auffällige Nachricht. 
daß das Abgeordnetenhaus in der Charwoche 
auf 30 Tage vertagt werden, daß der Reichstag an. 
8. Oſterfeiertage zuſammentreten fol. Man nimmt 
an, daß letztere Körperſchaft ihre diesmaligen Ar⸗ 
beiten wird bis Ende April erledigen können. Wäre 
dies abet auch nicht der Fall, ſo würde der preu⸗ 
Bilde Landtag doch mit Ablauf der verfaſſungs⸗ 
mäßigen Friſt von 30 Tagen zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammentreten und dann, nach Erfüllung dieſer For⸗ 
malität, ſeine Arbeiten nach Schluß des Reichstags 
wieder aufnehmen. Dann ſoll der Landtag Ende 
Mai oder ſpäteſtens in der erſten Woche des 
Ronat Juni geſchloſſen werden. Die ver⸗ 
einigten Bundesraths⸗Ausſchüſſe für Juſtiz und 
für Rechnungsweſen hatten für 16 des 
ſetzentwurfes in Betreff der Reichs beam ten 
die Faſſung empfohlen; kei Reichs beamter dürfe 
ohn igung ein Nebenamt oder 
mit welcher eine fortlaufende 
übernehmen oder ein 
Gewerbe betreiben Mit 75 Faſſung iſt der 
Reichskanzler einverſtanden. Er beantragt aber noch 
olgenden Zuſatz: Dieſelbe Genehmigung ift zu dem 
intritt eines Reichsbeamten in den Vorſtand, den 
Berwaltungsrath oder den cat erf einer jeden 
auf Erwerb gerichteten Geſellſchaft erforderlich. Nach 
einem weiteren Antrage des Reichskanzlers ſoll den⸗ 
leuigen Reichsbeamten, welche in dem angreifenden 
Klima gewiſſer außereuropäiſcher Gebiete länger 
als ein Jahr verweilt haben, dieſe Dienſtzeit bei 
ihrer Penſionirung höher angerechnet werden. Im 
Einzelnen wird vorgeſchlagen: bei Verwendungen 
von Beamten in Oſt⸗ und Mittel-Afien, ſo wie in 
— 5 und Süd⸗Amerika die dort zugebrachte Dienſt⸗ 
lich . zu rechnen. Dagegen ſoll für das nörd⸗ 
4 e Amerika und für die außereuropäifchen Länder 
an mittelländiſchen Meere die dortige Dienftzeit um 
ihre Hälfte höher in Anrechnung kommen. — Die 
Commiffton des Herrenhaufes für das Schul⸗ 
aufſichtsgeſetz hat, trotzdem der Cultusminiſter 
die äge für unannehmbar erllärte, zwei Amen ⸗ 
dements des Hrn. v. Kleiſt angenommen, von denen 
das erſte die Aufſicht über die Volksſchule den Geiſt⸗ 
lichen und Superintendenten vindieirt, das zweite 
auch die Kirchenpatrone zur Aufſicht berechtigen will. 
Die e wird erſt am 4. oder 5. März 


NI. Berlin, 21. Febr. Die zweite Sitzung des 
erſten Congreſſes orddeutſcher danbwirthe 
begann mit der Stenerfenge. Der Antrag der Com⸗ 
miffion geht dahin: der Congreß wolle beſchließen: 


mi 


„daß die Steuergeſetzgebung des Reichs ſowohl in 


Bezug auf die directen, als auch auf die inditecten 
teuern einer Reform im Sinne der ausgleichenden 
erechtigkeit dringend bedarf.“ Ref. v. Behr giebt 

ine Ueberſicht über die Lage der Steuerfrage, ſpeciell 

Eber die Momente, die auf eine Aufhebung der 
Stempel ſtener hindrängen. Seine Ausführungen 

gipfeln in folgendem Antrage: Der Congreß wolle 

die nachfolgende Reſolution faſſen und eine ſolcher 
entſprechende Petition an den deutſchen Reichstag 
richten: „In Erwägung, daß a. im deutſchen Reiche 
die Stempelſteuergeſetze nach überaus ungleichmäßi⸗ 
fen, Prinzipien die verſchledenen Rechtsgeſchäfte tref⸗ 
en, namentlich vielfach als eine ſehr unbillige und 

ungleichmäßige — des Grundeigenthums 19 

N ug und die Pflege des wirth⸗ 

cen Nee Verkehrs e a Fra au des deut⸗ 

chen Reiches iſt, dieſem daher auch die daraus reful⸗ 
tirenden Einnahmen 5 kommen; c. eine Mehrein- 
ge des deutſchen Reiches Behnfs Beſeitigung der 
atritularbeiträge unabläfftg anzustreben iſt, erklärt 
Congreß: 1) die Geſesgebung des deutſchen 

Reichs hat baldmöglichſt Bedacht zu nehmen auf 
nführung einer Reichsſtempelſteuer unter ent⸗ 

ſprechender Entlaſtung der Steuerpflichtigen von Lan⸗ 


r 2) Bei der Vorlage des betreffenden 


Geſetzes iſt davon auszugehen, daß: u. alle obliga⸗ 


boriſchen Urkunden bei Strafe der Nichteinklagbarkeit 


ſtempelpflichtig find; b. die in mehreren Madera 
reſp. Provinzen, den Hypothekenverkehr in ungerech⸗ 
ter Weiſe vorzugsweiſe belafteuben Koitentarfe und 
Stempelgebühren im Sinne ausgleichender Ge 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — 
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rechtigkeit weſentlich herabgeſetzt würden; c. möglichſt 
umfaſſend die ganze Capitalbewegung davon erfaßt 
werde, möge ſie bei den Rechtsgeſchäften in Betreff 
der Immobilien oder des Mobiliarvermögens ein⸗ 
treten; d. der Erbſchaftsſtempel gleichmäßig für das 
ganze Reich regulirt werde; o. für die Vertheilung des 
Ertrages der Stempelſteuer zwiſchen der Reichskaſſe 
und den Landeskaſſen unter Berückſichtigung der ver⸗ 
ſchiedenen Natur der einzelnen Abgaben in angemeſ⸗ 
ſenen Prozentſätzen geſetzlich zu regeln ſei. — Der 
zweite Ref., Graf Wintzingerode, geht beſonders 
auf die Grund⸗ und Gebäudeſteuer ein, mit Berück⸗ 
ſichtigung der franzöſiſchen Verhältniſſe, welche zu 
dem Schluſſe führt, daß die vielgeſchmähte fran öſi⸗ 
ſche Grundſtener nicht höher, ſondern ſchlimmſtens 
ebenſo hoch iſt, als die Grundſteuer in Preußen. 
Sein Antrag beſagt deshalb: „Die Grund- und Ges 
bäudeſteuer ſtellt neben einer allgemeinen directen 
Beſteuerung des Einkommens eine ungerechtfertigte 
Mehrbelaſtung des Grund und Bodens dar, eiguet 
ſich dagegen wegen der vorzugsweise wirthſchaftlichen 
Natur der Provinzial⸗, Kreis⸗ und Gemeindeausgaben 
zur Fundirung der letzteren. Ihre Ueberweiſung an 
die communalen Verbände iſt als gerecht und zweck⸗ 
mäßig anzuerkennen.“ — Ref. v. Rath ſtellt keinen 
beſtimmten Autrag, ſondern betont, daß eine allge⸗ 
meine ehrliche Einkommenſteuer das A und O der 
land wirthſchaftlichen Beſtrebungen fein müſſe. Daß 
eine ſolche möglich iſt, beweiſe das Beiſpiel der Stadt 
Crefeld, welche ihre Bedürfniſſe ſchon ſeit Decennien 
aus einer directen Einkounnenſtener deckt. Er em⸗ 
pfiehlt ſchließlich einen dies bezüglichen Antrag 
v. Lenthe, welcher dahin geht: „Die gleichzeitige 
Beſteuerung des Einkommens aus Grundbejig durch 
Grund- und Gebäudeſteuer und allgemeine Ein⸗ 
kommenſteuer enthält eine ungerechtfertigte Mehr⸗ 
belaßung der Grundbeſitzer gegenüber denjenigen 
Steuerpflichtigen, welche einer derartigen Doppel⸗ 
beftenerung nicht unterworfen find. Es iſt daher in 
derartigen Staaten, in welchen eine derartige Doppel⸗ 
beſteuerung beſteht, die Beſeitigung derſelben zu er⸗ 
ſtreben.“ — Der fünfte Referent M. Ant. Nien⸗ 
dorf begründet in ausführlicher Weiſe folgenden 
Antrag: „Zum Zwecke einer gleichmäßigen Ver⸗ 
theilung der indirecten Steuern und Zölle, ſowie 
zur Vermeidung der nachtheiligen Wirkungen der⸗ 
ſelben auf das Land ſpricht ſich der Congreß fü: 
folgerde leitende Grundſätze aus: 1) alle Zölle find, 
ſoweit irgend durchführbar, nicht mehr nach Raum 
und Gewicht, ſondern nach dem Werth der Waaren 
zu erheben. Hierbei iſt es gleichgiltig, ob Diefe Werth⸗ 
verzollung auf dem Wege ver ( laſſtſtcation oder auf 
demjenigen der Selbſideclaration erreicht wird; 
2) die Couſumbeſteuerung iſt lediglich auf alkaloid⸗ 
haltige Artikel (Kaffee, Thee, Colonialwaaren, Tabak) 
und alkoholartige Getränke (Wein, Branntwein, 
Bier) ſowie auf den Zucker zu beſchränken; die Salz⸗ 
ſteuer iſt zu ermäßigen und die gewerbliche Ver⸗ 
wendung des Salzes und des Spiritus gänzlich von 
der Steuer zur befreien; 3) alle Zölle, welche als 
Schutzzoll wirken, ſind als vorzugsweiſe den Landbau 
ſchädigend, unbedingt verwerflich.“ — Der Antrag 
der Commiſſion wird hierauf angenommen. Eben 
fo acceptirt die Verſammlung die oben erwähnte 
Behr'ſche Reſolution mit Fortlaſſung des Alinea IIa. 
und Erweiterung des Alinea IIb. durch folgende 
Worte: „daß namentlich der Koſtentarif ſo niedrig 
uormirt werde, daß ſeine Erträge nur die Kosten der 
betr. Amtsverwallung decken.“ Ferner wird der 
ebenfalls oben erwähnte Antrag v. Leuthe angenommen 
und die Sitzung um 4 Uhr vertagt. 
Die Penſions⸗Commiſſion des Abge⸗ 
ordnetenhauſes hat bekanntlich den Antrag, die Pen⸗ 
ſtonen mit 20% beginnen und um 0 jährlich ſteigen 
zu laſſen, während die Regierungsvorlage die Sätz⸗ 
auf 9/80 reſp. % normirt, verworfen. Wird die 
Regierungevorlage vom Landtoge angenommen, be⸗ 
merkt die „Elb. Ztg.“, jo muß ſich Preußen ſämmt⸗ 
lichen deutſchen Staaten gegenüber ſchämen, da dort 
die Beamten durchweg beſſer penſionſrt werden. 
die preußiſchen Beamten nicht dieſelbe 
wie die Beamten des Oberhandels⸗ 
. Nene er Dienſtzeit 
* * * 
die Penſion mit Yoo bis 12 Hebe — Gehalte Pr 
Penſtous⸗Geſetzemwurf iſt üdrigens noch ein Werk 


des früheren Finanzminiſters v. d 

ah g (sa d. Heydt. 
le &r Finanzminiſter ſoll nur 1 Iren 
beſſernde haben. 


85 a Get 
— Der Wirft. eh. Ober i 
Wehrmann if geflen Abend von feen et 
zurückgekehrt und wird feine Geſchäſte wieder über⸗ 
nehmen. — Aus Kaflel wird gemelde,, daß der Re⸗ 
gierungspräſident Frhr. v. Hardenberg vor Kur⸗ 
zem feine Entlaſſung erbeten hat. — Der Ober⸗Re⸗ 
gierungsrath v. Eichhorn zu Oppeln iſt, wie ver⸗ 
lautet, zum Regierungs? räſidenten in Minden de⸗ 
ſignirt. 5 ta. 
— Das vom Stadtrath Riſch N 
laſſungsgeſuch iſt bereits der Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung zugegangen. Herr Riſch will, wie hieſige 
Blätter melden, aus dem Communaldienſt in Privat 
dienſt bei neuen Unternehmungen treten; aus gleicher 
Urſache ſoll auch ein anderer Stadtrath ausſcheiden 
wollen. N 

Köln, 20. Februar. Eine große Alt katholi⸗ 
ten⸗Verſammlung, ähnlich wie die Münchener, 
wird nach der „Rh. Stg.“ in nächſter Zen hier in 
Köln abgehalten werden, um eine für ſämmtliche 
Altkıtholiten maßgebende Kirchen⸗Verfaſſung aufzu⸗ 
ſtellen. — Geſtern haben ſich die Mitglieder des 
hieſigen Lokal⸗Vereins der Altkatholiken definitiv zur 
Gemeinde conſtituirt. Ein von einer Commiſſion 
von 24 Mitgliedern entworfenes Statut, das auf 


dem ſogenannten Münchener Programm baſirt, 
wurde debatteulos angenommen. Dem vorhergehend 
wurde über die Finanzlage des bis jetzt beftebenben 
Vereins Bericht erſtattet, die ein ſehr günſtiges Re⸗ 
ſultat ergab. 
Münden Windthorſt, ſchreibt man der 
„N. fr. Pr.“, iſt für unſere Ultramontanen der 
erſte Staatsmann der Gegenwart, den ſie deßhalb 
auch ſchon ſeit Jahren als baheriſchen Miniſterprä⸗ 
ſidenten in Ausſicht genommen haben. Die Herren 
hatten zwar bisher noch keine Gelegenheit, ihre des⸗ 
fallſige Miniſterliſte an entſcheidender Stelle in Vor⸗ 
lage zu bringen, aber aufgegeben haben ſie ihre hier⸗ 
auf bezüglichen Beſtrebungen noch nicht — doch dar 
angenommen werben, daß, wenn jemals die geringite 
Ausfiht vorhanden geweſen ſein ſollte, Herrn Windt⸗ 
horſt an die Spitze des bayeriſchen Miniſteriums 
zu berufen, nach den jüngſten Debatten im preußi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſe jedenfalls auch dieſe geringe 
Ausſicht vollſtändig verſchwunden ſein dürfte. 
eſterreich. ö 
Linz, 19. Febr. Der Beſchluß des Rieder 
Semeinderathes, den Altkatholik en 400 Gulden 
zur Adaptirung des Theaters für Kirchenzwecke an⸗ 
zuweiſen, iſt von der Bezirkshauptmannſchaft ſiſtirt. 
Agram, 19. Febr. Heute iſt Biſchof Stroß⸗ 
mayer incognito hier angekommen. 
J naland. 
London, 19. Februar. Dem Vernehmen nad) 
wird die Pacht „Victoria and Albert“ ausgerüſtet, 
um vorausſichtlich Mitte März den Prinzen von 
Woles nach Süden zu führen. — Die in London 
anſäſſigen Franzoſen haben eine zweite Verſammlung 
abgehalten, um die in Frankreich angeregte National⸗ 
ſubſcription zur Zahlung der Kriegsentſchädigung an 
a zu unterftügen. Es wurde ein Comité 
gewählt, und nach dem Meeting wurden Summen 
im Geſammtbetrage von etwa 2000 Pſtr. gezeichnet. 
— Das Urtheil des Vicekanzlers Malins auf 
Zwangsliquidation der hier unter Strousbergs 
Auſpicien „gegründeten“ Imperial Anglo⸗German 
Bank iſt in zweiter Inſtanz umgeſtoßen worden, weil 
man etwas, was nie beſtanden hat, nicht wohl ab⸗ 
wickeln könne. 


Frankreich. 

Paris, 19. Februar. Die Chambord'ſche 
„Union“ ſagt Betreffs des geſtrigen Artikels des 
„Journal be Paris“: „Es iſt falſch, daß der Herr 
Graf von Chambord ſeine Freunde aufgefordert hat, 
das Programm der Rechten zu unterzeichnen; es iſt 
falſch, daß er eine Anſicht ausgeſprochen, die der Art 
ſei, um die ihren Juſpirationen überlaſſenen Unter⸗ 
zeichner zu ermuthigen. Die Kundgebungen des Hrn. 
Grafen von Chambord haben die großen Linien der 
königlichen Polttik vorgezeichnet und die Bafen an⸗ 
gedeutet, welche für die Vorſöhnung der Autorität 
mit der Freiheit nothwendig ſind as die Autori⸗ 
tät anbelangt, fo hat der Herr Graf von Chambord 
ein Princip, das über allen parlamentariſchen Be⸗ 
rathungen ſteht. Was die Freiheit anbelangt, fo 
läßt er die Verſammlung weit hinter ſich. Die Er⸗ 
tlärungen der Rechten und des rechten Centrums 
können den feierlichen Erklärungen des Grafen von 
Chambord nichts Hinzufügen. Sie find höͤchſtens 
Antworten, welche die Verſammlungen die Gewohn⸗ 
heit haben, auf die Thronreden zu erlaſſen.“ So die 
„Union“, deren Sprache jedenfalls nicht geeignet iſt, 
dem Grafen Chambord neue Anhänger zu verſchaffen. 
Es droht alfo wieder einmal die Fuſion zur Eon- 
fuſton zu werden. — Geſtern Abend gab Baron 
Achille Sellieres in feinem prachtvollen Hotel eine 
große Soirée zu Ehren der Prinzen von Orleans, 
welche ſämmulich erſchienen. Bei dem Feſte wurde 
ein unerhörter Luxus eutfaltet, der in ſeltſamem Con⸗ 
traſt zur Lage des Landes ſteht. Die Fuſioniſten 
waren ausnahmslos erſchienen. Man ſchätzt heute 


die Zahl der Unterſchriften auf 250— 270. — Die f 


„Opinion Nationale“ enthält folgende Mittheilung: 
„Das Gerücht iſt verbreitet, daß man eine Ver ⸗ 
ſchwörung entdeckt habe, um die Verſammlung in 
Verſailles aufzuheben. Die Organifatoren dieſes 
Verſuches ſollen drei der verrufenſten militairiſchen 
Perſtulichkeiten des Kaiſerreichs ſein. Wir geben die⸗ 
ſes unwahrſcheinliche Gerücht unter allem Vorbe⸗ 
halte.“ Wenn es auch nicht begründet fein mag, daß 
man ſchon jetzt etwas Ernſtliches gegen die National⸗ 
Verſammlung unternehmen will, ſo gilt es doch für 
gewiß, daß die Bonapartiſten die Armee mit 
großem Erfolg bearbeiten und daß ein Theil der 
Regimenter, darunter beſonders das 54. Linien⸗Re⸗ 
giment, der kaiſerlichen Sache bereits gewonnen ift. 
Daß, falls ein Handstreich gegen die Verſammlung 
ausgeführt werden dürfte, dieſer unter der Eivilbe⸗ 
völkerung auf einen großen Widerfiand ſtoßen follte, 
iſt nicht anzunehmen. Bei der erbitterten Stimmung, 
welche unter den Communiſten herrſcht, iſt es ſogar 
nicht unmöglich daß viele derſelben Partei für einen 
militairiſchen Handſtrich ergreifen, 


— 20. Febr. Das „Journal des Debats“ mel⸗ 
det: Dank der Intervention des Handelsminiſlers 
Goulard iſt jetzt zwiſchen dem Finanzminiſter und 
der Budget⸗Commiſſion eine vollſtändige Ueber⸗ 
einſtimmung betreffs des neuen indirecten Steuer⸗ 
modus erzielt. — Italien, Belgien und die Schweiz 
proteſtirten, jeder Staat einzeln, gegen das neue 
Geſetz vom 22. Januar, welches unter dem Titel: 
„Droit de statistique“ einen neuen Zoll von zehn 
Centimes per Colle einführt. Dieſe Beſtimmung 
ſei den Gonpeliperträgen zuwider. 

ußland. 
Fünfundzwanzig Gouvernements⸗Land⸗ 


fſütage haben ſich für die Nothwendigkeit, alle Stäode 


des Reiches zur Steuerzahlung heranzuziehen, aus⸗ 
geſprochen und ſind hierbei nicht nur von den Grund⸗ 
ſätzen der Billigkeit, ſondern auch von der Erkenn: 
niß der Nothwendigkeit ausgegangen, den jetzigen 
ſteuerpflichtigen Klaſſen eine Erleichterung zu ver⸗ 
ſchaffen. 
Italien. 

Rom, 19. Febr. Sella's Project, betreffend die 
Uebergabe des Schatzdienſtes an Banken, hat 
wenig Ausſichten auf Verwirtlichung. Die Bank von 
Neapel und die ſicillaniſche Bank wieſen die von der 
FJüufzehner⸗Commiſſion gemachten Vorſchläge zurück. 
— Die Eröffnung der Kammer iſt erſt für Anfanes 
März in Aus ſicht genommen. — Im Vatican ten 
die Reactionären unter Führung der Cardinäle de 
Angelis und Ac quini alles Mögliche, den Papſt zur 
Abreiſe zu beſtimmen. Antonellt und Patrizzi bieten 
dagegen Alles auf, um den Papſt zum Bleiben zu 
vermögen. — Man verſichert, daß General Sher ⸗ 
man und der Sohn Grant's ſich von Neapel nach 
Egypten begeben und von dort nach Amerika zurück⸗ 
1105 werden. f 

— Der Bapft empfing geſtern eine franzöſiſche 
Deputation, der er empfahl, für die franzöſiſche Na⸗ 
tional⸗Verſammlung zu beten, welche ſich gerade mit 
den päpſtlichen Jutereſſen beſchöftige. 


Danzig, den 23. Februar. 

Im Monat Januar d. J. ſind im biefigen Stabts 
bezirk 287 Kinder geboren (darunter 25 Todtgeburien). 
Einſchließlich der Letzteren ſtarben gleichzeitig 313 Perſo⸗ 
nen, alſo 26 mehr als geboren wurden. Auf die ein⸗ 
zelgen Reviere und Krantenhäuſer vertheilen ſich die 
Geburten und Todesfälle wie folgt: a 


geboren geſtorben: 

1. Revier (Vorſtadt und ein Theil 
der Rechtſtadt) . 36 33 
2. „ läbrige Rechtſtadt) . 43 43 
1 —. — Itſtadt . . 87 107 
4 „ Niederſtabteth . 235 4 
Dr Re * 42 26 
6. „ Moufahrwafler) . 17 10 
J. „ (Langefuhr = 3 4 
S PD 10 6 
8 echt) er 2 
Im ee > 7 17 — 
” areth am Olivaerthor = 283 
„ St. Marientrantenfaufe - . — 5 
„ Diakoniſſen⸗Kranken haus — 1 
„ Garniſon⸗Lazar eth — — 

Bermiſchtes. 


des Glanzes geſammelt, werden raſch wieder nach aller 


worden, kamen die Fächer und 
Reihe und nun find au 85 


VBörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin 22. Februar. Angelommen 4 Uhr — Min. 
Weizen Febr. feblt | 1 wir 2% öh fehlt | See 
Je 1 4 x R 8 

April Mat 78 78 do. 44 do. 94% 93% 
Noga ſteigd. bo. 41/296 de. 100% 100% 
RegulrBreis| 54 538¾8 do. 5% do. 103½ 103% 
Apel : 34% 538/ Lombarben. . 2% 1928 4 
rg 54 53% Franzoſen, geſt. Er 29 
Rumänt 5e 499 

Febr. 2007. 12% 1218/24 Sinrcilener dub 964% 904% 


8 
Turten (5 0 48 ¼% A8%/a 


u i — 2 5 Oeſter —— 1520 Er 
! Aujj.Ban 4 

Pr. 14 conſ. 1035/8 103278 re 5 8 > 

275 


Staatsſchdſ. 89/8 89¾ ] Wechſelers. Lond. 6.21% 6. 
Pr. Beloler 70 Son 6.21% 6 


Meteorologiſche Depeſche vom 22. Februar. 
um. Temp. R. Stärtt anf 


€ N zumal fie glau⸗ Temp. R. Wind. 155 

ben, daß dieſer das einzige Mittel iſt, um der ihnen | Memel. . 329 5— 5, 88 mäßig us 
jo verhaßten Herrſchaft der Verſalller ein Ende 15 Rönigs 9285 — 53,0 ſchwach trübe. 
machen. An Demonſtrationen zu Gunſten des Kai⸗ — = 33847 ar mäkig See gib 
ſerreichs felt es nicht. Geſtern fand eine ſolche vor | Stettin. 29.4 T. 10 S8 ſchwag bed Abl 1 
dem Hotel des Herzogs von Aumale ſtatt, wo Diner Putbus 0 II maß Dee ebe 
und großer Empfang war. Gruppen, die ſich vor — ER 333,04 2,658 dm ; anz Lebedt, 
demſelben angeſammelt hatten, ſtießen die aus: | Köln . 338,9 1.7 S mäßig beiter. 
„Nieder mit Aumale!“ „Es lebe der Kulſer““ Der] Trier 338,7 + 00898 } | er Nebel. 
Scandal war fo arg, daß die Polizei einſchreiten erde 3574 27 wa öltt. 5 
mußte und Verhaftungen vornahm. 0 De Beben 336,5 — 0AND el e 

— Der „Temps“ veröffentlicht ein Schreiben 8452 9 . 49.0 U＋ 40 De 5 | ” egen. 
der Metzer Damen, welche „in wenigen Tagen | ? — na 30 — LE bed 
trotz der moraliſchen Schwierigleiten und des ge« Angfors 340 — 088 mäbig |bebedt 
e a dn beten de fene, e 0 88 mas kna 

f r die Befreiung des franzöſiſchen | & „337,5 04, ſchw 5 
Bodens geſammelt haben. “ Mos m 3 ge ſcowe en. 


Gemüſe-, Wald- & Blumen- 
ſaamen empfiehlt S. Weißenborn, Gneſen 

ute Eſchenſtämme, J Neſet lang, 52 Cen⸗ 
timeter dick, verkauft billig 


unvergeßlicher Gatte und Vater, 


„ Danziger Bankverein. 


durch Lotzlichen Tod, in Folge eines Lungen⸗ Wir fordern die Besitzer folgender Interimsscheine der Danziger Bankvereins- 
ſchlages, in Dresden entriſſen, was wir tief Action: 


Zur gef. Beachtung. 


Da der Druck des Wohnungs⸗ 
Anzeigers nahezu vollendet iſt, 


An 21. d. M. wurde uns unſer =: 


betrübt Freunden und Bekannten anzeigen. No. 36 bis 40, 356 bis 400, 878 bis 880, 901, 940 bis 944, 1082 bis 1125 , erſu f. 
Jaſchkentbal ben 22. Februar 1872. 1191 bis 1200, 1551 bis 1600, 1601 bis 1620, 1799 und 1800, 1801 bis 1803, Montaverweibe. iR 8 1 e 
Joanna v, Bancels, geb. Kupfer 3083 bis 3180, 3273 bis 3282, 3745 bis 3749, 3955 bis 3964, 4030 bis 4039, ineue Etabliſſements Wohnungs: 
nebſt zwei unmündigen Kindern. 4089 bis 4093, 4144 bis 4148, 4161 und 4168, 4204 bie 4213 Medic. flüſſiger Augaben, vom 1. April ab ., 


binnen acht Tagen deutlich ges 
ſchrieben mir zugehen laſſen zu 


zwollen. ö 
A. W. Kafemann. 


A m IJ. d. M., 7 Uhr Morgens, entſchlief auf, die zum 15. dieses Monats ausgeschriebene Einzahlung von Dreissig Procent 
5 Johannisburg nah dreitäxigem Lei nebst 6 % p. a. Verzugszinsen bis spätestens den 31. März 1872 bol unserer Kasse oder 
den an hinzugetretenem Lungenſchlage unier|bei den Herren Delbrück, Leo & Co., Berlin, zu leisten, widrigenfalls nach $ 6 
geliebter Sohn, Bruder ꝛc. der Wirthſchafts⸗ | unseres Statuts die betreffenden Interimsscheine annullirt werden, 

Inſpertor Heinrich Wozek im 3diten Danzig, den 21. Februar 1872. 


Eiſenzucker, 


(Syr. ferri oxydati Hageri) nach Dr. 
Hagers verbeſſerter Methode gegen 


Vebensjahre tief betrauect v | Blut N F 

"eltern, Geſchtwiſtern und Der Aufsichtsrath. Br 1 re rer In beliebigen Boften 
2 a 
Angehörigen. Hirsch. H. Pape. 1325 Kr, 351.14 C. geben? Mreflen sub 2807 In ber Grpebiien 


dieſer Zeitung. 

Ei ſchönes Garten ⸗Grundſtück in 
Jäſchkenthal iſt unter vortheilhaf⸗ 

ten Bedingungen zu verkaufen. 


Gaſtrophan, 


Specificum gegen Magenleiden. 1 Fl. 
15 u 


Eiseneerat 
e g Ee. 
Kraͤl's 
echter Carollnenthaler 
Davidsthee 


gegen Huſten und Bruſtleiden. 
1 Pa 


Neumanu'ſchen Eheleuten gehörige, au 
Neugarten am Weinberge belegene, im Hypo⸗ 


thekenbuche unter No. 94 verzeichnete Grand⸗ 2 
ſtück, oll L 
am 8. Mai 1872, re 1 af An 0 


Vormittags 10 Uhr, 


im Verhandlungs⸗ Zimmer No. 17 inn Wege wärtigen i 
e eee Mit Gegenwärtigem machen wir bekannt, daß wir am heutigen Tage eine 


Urteil über die Erlhelung des Zuschlags Zweigniederlaſſung in Halle A. S. 


Nothwendige Subhaſtation. 
ne en a ae Nor ddeutſche Grund⸗ 


Preisangabe und 1 Aer Keon8 
on d. 8. 


am 13. Mai 1822, nr Aachen 4 g Zum 1. April d 
Vormittags 11 Uhr, unter der Firma: 1 5 chen 4 4 1 . sah 
Kar 4 4 \ “ ü 

aeg e rede u. Filiale der Norddeutschen Grund- Chinamundwaſſer ing mit on en a unklar 
chem das Grundſtück zur Gebäudepeuer ver⸗ * 2 2 ; 7 

Si das Srundſthe betreffende Auszug Credit-Bank Chinazabnpulver, = —— 

1 + : in errichtet haben, und den Herren als vorzlalickſtes Zahnreinigungs⸗ er - = 
. Theodor Eisentraut, Bil. 8 2 129 10 Einen tüchtig. Conditor⸗ 
werden. Richard Michaelis, 1 Gehllfen ſucht Ferd. Nenhaus, 


ö  Königöberai. Pr. 
gi gebildeter junger Mann, feit einigen 

Jahren in der Landwirthſchaft thätig, 
und gut empfohlen, ſucht zum 1. April d. J. 
ein paſſendes Engagement. Adreſſen sub 
Y. Z. poste restante Neuenburg, Weſtpr. 
(Sine, zuverläflige tädhlige, Ader 
mit guter Canpfeblung, iſt zu erfragen 
Zundegaſſe 47, 2 Treppen. 


Alle Diejenigen, welche Cigentzum oder als Vorſtehern derſelben, Collectiv⸗Procura erthellt wurde. 
onberweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte ber er in 
Eintragung in das Pypothekenbuch bedürfende, „ den 20. Februar 1872. 


ber nicht Realrechte geliend zu 8 ie Di 
dee n ede hure ane Der Verwaltungs-Rath: Die Direction: 
dieſelben zur Oeemeidung der Pracluſion Lau. Dr. Fühling. Aruſtadt. 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzu⸗ N 
MMeweit, i 
Danzig, den 19. Februar 1872. 5 Durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Ki. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 6 ‚eihe’s Werke. 20 Bände. (Enthaltend die Hauptwerke.) 
Der Suböunationgricter. - (2767) deines Rthir. 1 oder fl. I. 45 kr. 
Zum Betriebe unſerer Gasanſtalt brau⸗ hr sämmtliche Werke. 12 Bände. 
cen wir pr. Mai teſp. September c. in ge: 15 Schiller 8 18 Sgr. oder fl. 1. 
teilten. Poſten circa 9000 Centner beſte Gas⸗ : Minlatur-Ausgaben. 


Flüſſige Eiſenſeife 


zur ſchnellen Heilung friſcher Wun⸗ 

den 1 Fl 20 Gr, 4 Fl. 10 N 
zn echtet Qualitat halten ſtets am 

ager in Danzig die . ; 
Fran Jars Hundegaſſe 38, 
und Richard Leuz, Brodbänken g 
gaſſe 48. (1699) I 
. 


Erzeugniſſe des Joſ. Fürſt, Apoth. zum weißen Engel in Prag. 


Tin gut erhaltenes Billard, welches nur 
1% Jahre gg will verlaufen 


von gleich oder vom I. pril zu enga⸗ 
giren geſucht. Näheres Heil. Geiſigaſſe 
2 Treppen, Nucl von 2 ir 
Ein tie unverh. Inſpektor, m. g. Zeug: 

8 niſſen verſehen, wünſcht auf ebene Jule 
eine Stelle und ſofort einzutreten. Zu erfr. 
im Geſ.⸗Bur., Jopeng. 5. W. But gereit. 
Din junger intellizinier Seemann, der Lu 
= bat, feine Exiſtenz am Lande zu ſuchen. 
dabei aber einige Kenntuſſe von S 
macherei und Sprachkenntniß im Engliſchen 
55 ae 15 4 ndet 1 8 f 
4 ngagement a ater Clark in der 
! jeder Art Handlung von Segeltuchen und Schiffs 
ertheilt ſchriftlichen Rath Dr. Kleinhans. Atenſiſien don 
Sec Ar für be Araden tra erbeten, Louis Halffter in Közigsberg. 

ind für Frauenkrankbeſten“ Ine anioruhsloje Dame (nicht neu) ſucht 
Klinik Hautübel, Sefchledtöfrant: | T von gleich oder Oitern bei einem alten 
heiten ıc. Dr. Eduard Meyer, Ber: | Ghepaare, alten Herrn oder Dame eine Stelle 
Tim, Rronenitr. 17. Auem brie f id. als Geſellſchafterin oder Haushälterin. Die⸗ 


2 D 


Bekanntmachung. 


kohlen, am liebſten D Wallsend, i 
Wee der Slim en Ki Stuttgart. J. G. Cotta’sche Buchhandlung. 


‚ „Offerten erbitten wir uns in ſpäteſtens 
14 Tagen. C.(/ã 0000 ·˙Ü ERFTRERRETET: 


Gumbinnen, den 19. Februar 1872. 
Der Magiſtrat. A III f E u f. 
Sonnabend den 24. d. M, Vormittags 


II Hr, ſollen vor dem Einborn Speicher 


n ba ee Ge⸗ 5 5 4 . 
tere und Decken, ſowie ackkarren gegen B d- ji S 50 
dane Seu oͤffentlich meiftbtet nd verſtel 1511 ar Stipendium f 15 tra urg. 
ert werden. 
Könioliches Kommando des 1. Bat. Geſtiftet von Studirenden deutſcher Hochſchulen. 
des Sſtpreuß. Füſilier⸗Reg. Nr. 33. ; 2 
nn — Commilitonen von jest und ebemals! Eine deutſche Univerfität erſteht in den wie- 
dergewonnenen Marten unteres Reiches, in der altehrwürdigen Stadt Straß burg, Sie ii 
a 5 beim, das Werk der deutſchen Waffen geiſtig zu vollenden und die Ueberlegenbeit beui- 
Ein Journal amd ſſcher Wiſſenſchaft über die früher von Frankreich begründeien Bilbungeinititute bes Eifafj-s 
Be 2 5 Inu erweiſen. Die Jünger der deulſchen Hochſchulen find berufen, mitzubauen an dieſer | & 
0 chließlich 7 Ki nder- R Fertung deutichen Geiſtes, theilzurehmen an dem Werke der Wiedergewinnung derer, weiche 
* er "Mi tremoländiſche Büdung uẽns zu entziehen begann, 
Garderobe . Stiften wir, die Straßburger Hochſchule begrüßend, unter dem Namen des Mannes, 
8 der den Friedenſchſub mit Frankreich verhandelte und gegenwärtig en der Spitze des El⸗ 
85 5 laäſſiſchen Bildungsweſens ſteht, ein 
Durch alle Buchhandlungen und Bon- 
4 anfzlien zu beziehen: 
Bazar 
für die 


Bismarck -Stipendium 
Kindergarderobe. 
‚Monatli 2 Nummern. 


für Stubirende der Straßburger Univerſität. 
Preis pro (Quartal 15 Sgr. 


Hundaegaſſe 18. (294) 


An Hautleidend 


rr 


Papierfabrik zu 


kaufen. 
Eine Maſchinen⸗Papier⸗Fabrik Oft: 


preußens mit ca. 24pferdiger Woſſer⸗ 
und 15pferdiger Dampfkraft, in der 
dichten Nähe eines ſchiffbaren Stro⸗ 
mes und der Coauſſee, mit einem 
comfortablen Wohnbaus und ſchöner 

Parkanlage, geräumigen Stallungen 
und Scheunen, nebſt gutem Acker- u. 
Wieſengrund, iſt wegen Todesfalls 
des Beſitzers unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. 

Weitere Auskunft ertheilt die Expe⸗ 
dition d. Ztg. unter No. 2768. 


— — 


geanſprucht als liebevolles Entgegenkommen 
Adreſſen N. N. poste restante Chriſt⸗ 
ua werben bi? zum I. k. M. erbeten, 
Tür einen jungen Mann aus anltänsigee 
Familie, welcher ſich feit eiwa 2 Jabıen f 
als Elrve auf einem Gute befindet, wird 
um Zwecke ſeiner weiteren Ausbildung zu 
Oſtern d. J. eine Volontairſtelle geſucht. 


ver⸗ 


in der Expedition d. Z. erbeten. 

Dim junges Mann, der längere Zeit Im 
E einem Getreide⸗ und Commiſſions⸗Ge⸗ 
ſchäft thätig geweſen und mit den Comtoix⸗ 
Arbeiten vertraut iſt, ſucht zum 1. April 


il anderweites Placement. Gef. Adreſſen wer: 
sem unter 2205 dur die Exnd. d. Hta. erb. 
Eine großere Deſtillation 


Elin Königsberg 1. Pr mit einem Umfas von 
läbrlich 45 bis 50,000 & bei 15 Aud 
chaſt, iſt wegen Krankbeit des Beſitzers ſo⸗ 
ort billig mit 20 Mille baarer Anzahlung 
n verkaufen Näheres durch Robert Sydow, 
Königsberg i. Br. 

Freitag, deu 28. Februar, 

Abends 7 Uhr, wird 
im Saale des Gewerbehauſes a 


Max Schmidt, 
Mitglied ber 2. Vorkr Nordpolexpedition, 


= Wir wenden uns an Euch, Commilttonen der deutſchen Hanptftabt und erbitten 
nere Veiſteuer; an Euch, die un an anderen Univerfitäten des deuiſchen Reichs unſere 
Geſinnungen theilt, in der Hoffnung, daß Jar in ſeibſiſtändiger Weiſe die Förderung un⸗ 
ſeres Vorhabens unternehmt! 
5 Wir wenden uns an Euch, die Ihe aus der akademiſchen Eger bereits hinüber 
geirelen in Amt und Würde, in die Pflichtäbung x Staat, Schule und Kirche! “= 
= Wir wenden uns an Alle, welche den Beruf der deutſchen Univerfitäten, für Deutſch⸗ 
lands Geiſtesmacht zu wirken, erkennen und verſtehen. 
A Se. Durchlaucht der Reichskanzler eier auc daß das zu ſtiftende Stipendium 
mit feinem Namen geſchmüdt werde; Ihm bleibt auch die Genehmigung der die Verthei⸗ 
ben. regelnden Statuten vorbehalten, für deren Entwerfung wir uns des Beiraths des 
zeitigen Rectors und Prorectors unſerer Hochſchul., der Herren 
Geheimrath Profeſſor Dr. Dowe, 
Profeſſor Dr. Bruns und des 
X Herr Profeſſor Dr. v. Holtzendorff l 
verſichert haben. Wir hoffen aus dem Vismarck⸗Stipendium Studirenden aller Fakultäten] W 
5 ‚rer Bedürftigkeit und Würdigkeit jährlich eine ausreichende Unterftützung 
gewährleiſtet zu ſeben. 
. Die vorläufige Verwaltung der bei den Sammelſtellen eingegangenen Gelder hat 
als Schatzmeister der Herr Ged. Commerzienrath F. W. Krauſe übernommen. Wir ſelbſt 
werden uns nach dem Abſchluſſe unſerer Thätigkeit der öffentlichen Nechnungslegung unter: 


BR | ziehen. 

siehe Berlin, im mite f d-Sti di 

2 7 2 71 2 S 1 en tum. Yu > 7 

8 Ba en a ei Stud. jur. A kara ee ſelgende blende präls, afin ber Buczarblang en K. 8 
felvertretender Borfipender, In den Zelten 9. N. Kuhle, 1 Ec bre, . 1110 . 8 J., 5˙ 5" I "en Taste 2, jom R 

Schiffbauerdamm 25. A. Hedtel, Stud. med., Schriftführer, Kötbenerſtr. 26. O. Gilow, 2 durkelbraune Wallache. „ 5“ 5% ling, Cerbergaſſe 2, ſowie in den Condlio⸗ 
Sad. phil., Friebrichſr. 213. G. Hoppe, Stud theol., Bartelt. 8. auvage, 1 belle 7 Saule 8 3. 5, P. 9e Seer denbergt et fi Raten. 
N Stud, theol., Mittelgr. 39. F. Semon, Stud. med. Victoriaſtr. 4. 2 ee "Ehuten, 6 und Pi 
Beiträge {mmt die Expedition dieſer Zeitung entgegen. 1 5 2 und 55 3%, gefahren. ; 


ge dunkle Schim⸗ 
Für Leid ende... 


Auf die weltberühmten Profeſſor Lonis Wundram'ſchen 


Blutreinigungs⸗Kräuter 
egen alle Krankheiten, welche aus verdorhenem Blute entipringen, desel auf 
Magen- Stränter Gli r, Tooth Ache Drops ſſicheres Mittel wider Zahn⸗ 
Hmerj), Bandwurm⸗Pulver, Epilepſie- Tropfen ic. nimmt jeder Zeit Bes 
ellung entgegen Albert Neumann in Danzig. 


Dieſe neue Zeitihrift bringt ſau⸗ 
ber eolorirte Modekupfer 
Knaben und Mädchen), uszererdent⸗ 
ch aberſichtliche Schnittmuſter, 
nach denen jede Dame ſelbſt zuſchnei⸗ ® 
den kann, und leichte Hand⸗ 
arbeiten mit Avollonngen für 
kleine Mädchen. Ferner enthält die⸗ 
elbe Auſſätzt über Kindererzie⸗ 
bung, Kinderpflege ꝛc., und 
die allmonatliche Gratiszugabe 


Der Kindergarten, 
Glatter für die Jugend, entbal⸗ 5 
tend: Geſchichten, wie ſie die Mutler 
ben Rindern gern erzählt oder vorlieit. @ 
Probenummern ſind in allen Buch⸗ 
handlungen zu haben. 
Rerlag von Siegfried Cron- 
bach, Berlin, 


But iſt üb 

Preis 105, ortrag 

Hypotheken feſt. Näheres auf portofreie An, Halten über dle Reife der Hana in's nörd⸗ 

fragen unter v. S. Loebau, Westpreußen, iche Eismeer, deren Untergang, Leben der 

poste rostante. Nannſchaft auf der Eisſcholle während des 
em Dominium Vichig, 2 Mellen von] Winters und Rückkehr in den Boten. 


) 


2 ſehr elegante und jun 
mel, 6 und 7 J., 5° / 
ritten und gefahren (Reltpferde für Abends 7 Uhr, 


A Buße, . 8“ 43, geritten Vereins⸗Verſammlung 
Men e e Rainer ee im Saale des Geſellſchaftshauſes, 


von gleich Stellung durch mein Ber Brobbänkengaſſe 10. 
miethungs⸗Comtoir. 


Nuer tbebriicher Sinthgebe: 


* 


für Männer! 


Dr. Netans Selbſtbewahrung.“ 
uverläſſigſter rg seen allen 
rankheiten und errüttungen 

des Nerven: und Zeugungsſyſte⸗ 

mes durch Onanie, Ausſchweifung 


— 


St. Makowski, Tagesordnung. 
Ahorn. 1) Gutachten über ein Leuchtfeuer auf 


— 0 ___—_ 
und Anſteckung. (Mit 27 Abbild. \ | g | Sund 
. 13 „ Gericktlich beglaubigte Dankſagungen, ſowie Gebrauch sanwelſengen Cin Pari aus i 
se: Zu) weißem be und jede nahere Auskunft” ertpeit derſelbe Aneta ich, und follte kein Kran⸗ in ar ijer 4 Won en tee 
hr Abu eee, ker die Hoffnung aufgeben, geheilt zu werden, ohne ſich vorher mit dieſer Heil- II das ſich mit dem Vertaufß 14 ten] Die Herren activen Schiffskapitaine 
wyrden, verdanken Tauſende von Ge⸗ methode bekannt gemacht zu — bechlitigt, wänſcht ſich mit einem Bernftein werder erſucht, recht zahlreich zu ern 


colllers⸗Fabrikanten zu verſtändigen, um jeine | ſcheinen. 


ſchwächten und Impetenten Geſund⸗ ä —̃ F-FFW ͤ——— — —— ̃ — — ; Vertreter und Conſignat 
1 N Beitell a Produkte dort als Wer Conſignatür Der Vorſtand. 
ur 5 gr“ er 5 Aewceaſtler, ſowie ſchott. ite Sa 4 7 9 er ſt e zu verlaufen. Alte Firma und gute Berichte. A Wagner. ſt Ebier⸗ 


Schreiben unter Cbiffre A. C. M. 1 an die Fi der 705 
. al & * 0 — e noth 4 
5 1 * Co, 8 Flues de] I ſind ferner 8 von den Herren! 
la Br . Zimmermann 2 , gel Lövinſo n 


Maſchinenkohlen werden entgegen genommen im Comtoir 
ig zu Pe Preifen Hundegaſſe No. MI 


Ju bekommen in jeder Buchhandlung, Den Transp 0 
ig bei L. G. 63) ndeuberg, 2 , Meyer Lövirſoſn 1 Ar, B. M. 
0 e 1 N 5. 6. Den Transport von e Bunderich tn Altmark 2 Ag 13% Gr; zus 
in Yeinzig. |pesinınrui Ir. Meyeriuerlin, Ci rien 0 
— 2 Leivrigerstr. 91 heilt Syphilis, Ge- Derncre. Gaben nimmt an die Erpedl⸗ 


Masken⸗Gardcrobe. 
Masten ⸗Coſtüme für Damen und 
Herten empfiehlt in großer Auswahl 


Ein leiſtungs fähiges elſäſſer . tion dirfer Zeitung. 
aus ſucht r de Abſatz ſeiner Suns von Alb. Perl von den Herten: 
einen Edel⸗ und Nies iugweine Sam. Mendelſohn 1 %, Füntenftein 1 K, 
erbindung mit ſoliden Weinhand⸗ Moritz Pyilipſohn 10 9, B. Philipſohn 
an anzuknüpfen. 5 9%, A. B. S. 15 „N. K. 15 , 
ſſerten sub E. J. 692 an die s Mofenverg 15 , M. Behrendt 15 Ss; 


lschlechts- u. Hautkrankheiten 
; 7 N 0 = Ing, von Maedeburg bis Danzig übernehme ich 
selbst im den hartnäckigen Fan ra. m 11 , bei Baribien von 50 Er. und 


10 Er pr. Cr. 
ank a 8. A. Golien in Stettin. 


peeialitat ETC 
Central-Luftheizung und Ventilation Schottiſche crown ⸗vrand Ihlen⸗ 


für Gebäude und en⸗Anlagen jeder Art A Expedition von G. 1 i 
£ se und 4 . klein 2 . Breit Annoncen s Erpeditio L. 8 | ‚ufammen 20 . 
E 0 ’ insbeſondere auch Kirchen und Ccgulen, Maar ek 5 1 — Tree Danube & Co. in Frankfurt a. M. — = 
3 von Boyer & Consorten, J. €. Schulz, Redaction, Druck und Verlag von 
1 (805) Lubwigähafen, 3, Damm 9, A. W. Kafemann in Danzig. 


in Wirthichafts Inspektor wird 


Gefällige Adreſſen werden unter 2808 


Srentenberg, Langenmar 1 baden. 
Nautiſcher erein. 


Wund 5 5, ge. Freitag, den 23. Februar, 


leidenden Ifraelſten in Perſten 


felbe iſt in der Wirthſchaft ac. erfahren, kann 
auch gut vorleſen. — Gehalt wird weniger 


} 


| 


